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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
•ooe»

Dienstag , den 5. November 1895,

IV. Auartal. Abonnements- Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:
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Die Maienkömgin.
Schäferspiel in einem Akt . Frei nach dem Französischen des Favart von

Max Kalbeck . Musik von Gluck (geb. 1714 , gest. 1787 ) , in der Bearbeitung
I . N . Fuchs.

Regie : Herr S chö u.
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Personen:
Philint , Hirte v Frau Reuß.
Helene , ) ^ j Frau Brehm.
Lisette , \ £ utmnen  j Fräulein Hancke a . G,
Marquis von Monsoupir , genannt Dämon v Herr Rosenberg.
Richard , ein reicher Pächter „ Herr Nebe.

Schäfer und Schäseriunen.

Abu Hassan
Singspiel in einem Akt , nach entern Märchen aus „1000 und Eine Nacht ", frei
bearbeitet von I . F . Hiemer . Musik von C. M . v. Weber (geb. 1786 , gest. 1826 ) .

Regie : Herr S chö n.
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Personen:

Der Kalif " Herr Kemps.
Zobeide , seine Gemahlin / Fräulein St .Georgeö.
Abu Hassan , Liebling des Kalifen / Herr Bussard.
Fatime , seine Frau / Frau Mottl.
Meßrur , Oberkämmerling / Herr Hallego.
Zemrud , Zobeiden 's Amme ^ Frau Schmidt.
Omar , eiu Wechsler vHcrr Schön.

Gläubiger Abu Hassau 's . Gefolge des Kalifen und Zobeiden 's.

Ort der Handlung : Bagdad.
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Finale aus der unvollendeten Oper von F . Mendelssobn - Bartholdy (geb. 1809 , ^ ^ 0)
gest. 1847 ) . Dichtung von E . Geibel . ' ÄW
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Herr Schö n.
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P ersonen:
Leonore >Frau Mottl.

Chor der Lust - und Wassergeister.
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Die aroße Pause findet nach der zweiten Oper statt.

ig§jig ' Textbücher sind in der Macklot 'schen Buchhandlung, Waldstr. 1t) u.  12,  und Abends im Vestibül zu habeu.

Anfang:  halb sieben  Uhr.  Ende : nach neun  Uhr.
Kasse - Eröffnung : G  Rhr.

Krank:  Herr Heller.

Iber freie Eintritt ist für heute aufgehoben.Üf3)
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Balkon - Frem - ) I . Abth . 6 Jb . — ZPfi
denloge ( II . „ 5 Jb . — &/.

Fremdenloge II . JI . // 4 Jb . —  K
Rangs | II . „ 3 M . 50

Parterre -Frem - II . // 4 Jb . — ^
denloge ( II . ,/ 3 Jb.  50 A

5Jb.- SP/.t co i Xt " ° <J 'ü-  — Jr-
ogenI . Rangs j n w 4 Jk _ ^

Mittel -Preise:
m „ 0 ( I . Abth. 51 - ;
Balkon-Logen | n _ „ 4 Jk _ .
m . q I I . , 3 Jk  50  91/.
Parterrelogen | n  ^  3 Jk _ A

I . „ 4 Jk  f-  3>A
II . „ 3A — 91/.

III . „ 2 Jk  50  3ji

Logen».Rangs ^ ; 2 ! " ^

Sperrsitz,

Logen III . ) I . Abth. 2 A 50 HS
RangSi II . „ 21 — A

Balkon-Stehplatz . . 31 — ^
Parterre-Stehplatz . . 2J . — A
III . Rang Seite . . 1 Jk  20 9]£.
IV. Rang Mitte . . -  Jh.  80 9fi-.

50 IV. Rang Seite . . Jk  60  S1/.
Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
11—1 Uhr und an der Abendkasse, die Abgabe der auf Vormerkung zurückgelegten Eintrittskarten
nur  von  3 —4 Uhr Nachmittags des  vorhergehenden Tages  statt.

Vormerkungen  wollen gefl.—schriftliche unter Einsendung(durch Posteiuzahluug) des Betrages
für die gewünschten Karten und der Vormerkgebühr (35 % für jede Karte) sowie von 5 ZP/.  für
Autwortpostkarte — an das Vormerkbüreau des Großh. Hoftheaters gerichtet werden, dasselbe ist
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage  täglich  von 8—12 Uhr Vormittags und vou 3—5 Uhr
Nachmittags geöffnet.

Die ans  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verka uften Eintritts-
karten  werden an der Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu üei>
meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Mittwoch , den 6. November.  Theater in Baden.  8.  Abonnements -Vorstellung.
Halali.  Lustspiel in vier Akten von Richard Skowronnek.

Donnerstag , den 7. November, IV . Qnartal , Abonnements- Vorstellung.
Der Sohn der Wildnis.  Dramatisches Gedicht in fünf Akten von Friedrich Halm.

Druck ler Chr. Fr . Müller ' schcn Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.
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